
Sr. Leyla Klier
Case-Managerin und Pflegeberaterin	
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Ihre Ansprechpartnerinnen

      0209 364-424620

Mo/Di/Do/Fr	 7:45 bis 13:30 Uhr
Mi 		  8:00 bis 15:00 Uhr

Sr. Uta Suttmeyer
Case-Managerin und Pflegeberaterin	

           0209 364-424888

Mo bis Do 	 7:30 bis 16:00 Uhr
Fr 		  7:30 bis 14:30 Uhr

E-Mail: 
entlassungsmanagement@marienhospital-buer.eu

Susanne Wegener-Tieben
Dipl.-Sozialarbeiterin       

          0209 364-424621

Mo		  8:00 bis 13:40 Uhr
Di bis Do	 8:00 bis 12:00 Uhr

Stand 11/2020

E-Mail: 
susanne.wegener-tieben@marienhospital-buer.de

Fax: 0209 364-4629
Termine nach Vereinbarung



Liebe Patientin, lieber Patient,
sehr geehrte Angehörige und Interessenten,

unser Team des Entlassungsmanagements steht 
Ihnen während Ihres Aufenthaltes in unserem 
Krankenhaus beratend zur Seite.

Im Zusammenhang mit Ihrer Erkrankung 
können sich Probleme und Fragen zu Ihrer persön-
lichen, berufl ichen und wirtschaftlichen Situation 
ergeben.

Wenn Sie möchten, entwickeln wir gemein-
sam mit Ihnen, Ihren Angehörigen und anderen 
Bezugspersonen, ein Hilfe- und Unterstützungs-
angebot, das es Ihnen ermöglicht, mit der verän-
derten Situation zu leben.

Für dieses Ziel arbeiten wir mit Ärzten, Pfl ege-
kräften, Therapeuten und Seelsorgern unseres 
Hauses sowie mit vielen externen Partnern eng 
zusammen.

Der Expertenstandard Entlassungsmanagement 
des deutschen Netzwerkes für Qualitätssiche-
rung in der Pfl ege (DNQP) bildet die fachliche 
Grundlage unserer Arbeit.

Für Ihr Wohlergehen machen wir uns stark!

Angebote des Entlassungsmanagements

 Beratung und Durchführung von ambulanten 
und stationären Rehabilitationsmaßnahmen

 Beratung und Information über Möglichkeiten 
der häuslichen Versorgung

 Beratung über und Bestellung von notwendigen 
Hilfsmitteln

 Organisation eines ambulanten Pfl egedienstes
 Hilfestellung bei der Auswahl von Einrichtun-

gen der Kurzzeitpfl ege, der vollstationären 
Pfl ege und der Hospizunterbringung sowie 
Regelung des organisatorischen Ablaufes

 Information über und Vermittlung von 
Selbsthilfegruppen und Fachberatungsstellen, 
hausinterne Vortragsreihe rund um das Thema 
„Pfl ege, Versorgung und Betreuung im häusli-
chen Umfeld“

Sozialberatung

 zu Leistungen der Pfl egeversicherungen
 Beantragung eines Grades der Behinderung
 Information über Vorsorgevollmacht
 Information über die Patientenverfügung
 Einleitung eines Betreuungsverfahrens


